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Deutschland.

! Köln, 20. Juni . Der Vorsitzende der interalliierten
Meinlandskommission, Major Trirard, ist nach Paris ge¬
fahren, um in der Angelegenheit der schwarzen Truppen im
besetzten Gebiet Millerand persönlich Bericht zu erstatten.

Weimar, 21. Juni . Die gestern vorgenommenen Wahlen
-um eisten Landtag von Groß-Thüringen haben aus den
14 größten Städten folgendes Resultat gezeigt. Die verei¬
nigten Rechtsparteien erhielten 49167 , die Demokraten
14 521, die Mehrheitssozialisten 31594, die Unabhängiges
42 242, die Kommunisten 1195, der Bauernbund 1297
Stimmen. Das flache Land ist noch nicht vertreten.
Li« württ . Sozialdemokratie beteiligt sich nicht

an der Regierung.
Stuttgart, LI. Juni . Die Sozialdemokratie hat gestern

in einer stark besuchten Landeskonferenz zu der Regierungs-
srage Stellung genommen. Abg. Keil setzte in einem einge¬
henden Referat das Für und Wider einer Teilnahme an der
Regierung auseinander, um schließlich mit Einsatz seines

^ ganzen persönlichen Gewichts sich für weitere Beteiligung an
der Regierungskoalition auszusprechen. Das Ergebnis der
Aussprache ging äber doch anderer Richtung. Man beschloß
mit 56 gegen 26 Stimmen, sich nicht mehr an der Regierung
zu beteiligen und forderte die sozialdemokratischen Minister
auf, aus der Regierung auszutreten. Innerhalb der neuen
sozialdemokratischenFraktion waren 10 Mitglieder für, 7

' gegen weitere Teilnahme an der Regierung.
> Entscheidend für die Haltung der Mehrheit sei die völlig
, verständnislose Art der Oppositionsparteien gewesen, mit der

die Sozialdemokratie während der letzten1' /, Jahre beurteilt
und vor der Bevölkerung behandelt wurde. Sodann aber
wolle man auch der Wählerschaft nicht im Wege stehen, nun
die volle Konsequenz ihres Willens vom 6. Juni sich aus¬
wirken zu sehen, um zu erfahren, daß das Wählen von
heute etwas wesentlich anderes bedeute, als vor dem 9. No¬
vember 1918. Dabei rechnen die Ablehnenden mit Neu¬
wahlen im Herbst, die ein anderes Resultat zeitigen würden.

Die Haltung der Deutsche« Bolkspartei.
Berlin, 21. Juni . Die Deutsche Bolkspartei hat dem

Präsidenten Fehrenbach eine neue Formulierung der wichtigste«
Sätze des Regierungsprogramms überreicht, die sich noch
enger an die bekannten Forderungen der demokratischen
Partei anlehnen. Jnbesondere entspricht diese Formulierung
den Voraussetzungen, die von den Demokraten als unerläß¬
lich für ein Mitwirken an der Regierung bezeichnet worden
find, nämlich das Bekenntnis zur Weimarer Verfassung und
zur republikanischen Staatsform . Die Kabinettsbildung ist
daher mit Bestimmtheit am heutigen Tage zu erwarten,
hm Sonntag haben aufgrund einer Vereinbarung aller
Beteiligten keine Verhandlungen stattgefunden.

Das Endresultat der Reichstagswahle «.
Perlin, 19. Jum. Der „Reichs-Anzeiger" veröffentlicht

»unmehr das amtliche Ergebnis der Reichstagswahlen. Dor¬
sch wurden insgesamt 86017590 Stimmen abgegeaen. Die
«6 Abgeordnete verteilen sich auf die einzelnen Parteien wie
folgt:

Glimmen Abgeordnete
Sozialdemokraten 5640456 11L
Zentrum 3540830 68
Demokraten 2 202 334 1 45
Deutschnationale 3736778 66
Deutsche Volkspartei 3606316 62
Unabhängige 4895317 81
Kommunisten 441995 2
Bayer. Bauernbund 218480 4
Welfen 319100 5
Deutscher Wirtschaftsbund 88658 —
Christliche Volkspartei 65219 —
Bayer. Volkspartei 1171722 21

Die letzten zwei Parteien hatten Listenverbindung.
Die Gemeindewahl i« Grotz-Berliu.

Berlin, 21. Juni . Gestern fanden die Wahlen für die
^ladtgemeinde Berlin, welche die Stadt Berlin und

-»Vororte umfaßt, unter schwacher Beteiligung statt. Aus den
«>sher vorhandenen Teilresultaten ergibt sich eine über¬
raschend hohe Stimmenzahl der rechts stehenden Parteien,
Inders der Deutschnationalen. In 23 Stadtbezirken, die
sts Awptsächlich auf die innere Stadt , sowie einige Teile
es Nordens und Ostens erstrecken, erhielten die Sozialdemo-

^295 , die Unabängigen 23 518, die Deutschnationalen
WSW, die Demokraten 5264, die Deutsche Volkspartei

<474 Stimmen. Aehnlich dürste sich das Verhältnis in
en Vororten gestalten. Bemerkenswert ist, daß in der Ar¬

beiterstadt Spandau, wo bereits das Gesamtresultat»orliegt,
die Deutschnationalen 6082, die Deutsche Volkspartei 5580
erhielten neben 7726 der Sozialdemokratie, 1104 der Un¬
abhängigen, 3070 der Demokraten und 1828 des Zentrums.

Kein preußischer Staatspräsident uud keine
erste Kammer.

Berlin , 20. Juni . Der Verfaffungsausschuß der preu¬
ßischen Landesversammlung hat bei der Abstimmung die
Schaffung eines besonderen Staatspräsidenden gegen die
Stimmen der Rechten abgelehnt, ebenso die Schaffung einer
Ersten Kammer und die Hinzuziehung berufsständischer Ver¬
treter oder der Inhaber hoher Staatsämter zum Staatsrat.
Hingegen wurde grundsätzlich der Staatsrats -Präsident mit
erweiterten Befugnissen im Sinne der Anregungen des Abg.
Dr. Lauscher gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und
Unabhängigen beschlossen. Die Sozialdemokratenstimmten
danach auch gegen den ganzen Staatsrat , der mit der gleichen
Mehrheit aller bürgerlichen Parteien grundsätzlich angenommen
wurde. Dis Formulierung der einzelnen Verfafsungsbe-
stimmungen hierüber wird ein Unterausschuß ausarbeiten.

Abermals ei» Aufschlag aus den
Zeituugspapierpreis.

Aus Berlin erfahren die MünchnerN. N., daß ab 1.
Juli abermals ein namhafter Zuschlag auf Zeitungspapier
erfolgen soll. Das Blatt schreibt dazu: Wir würden die
Nachricht für kaum glaublich halten, wenn sie uns nicht aus
zuverlässiger Quelle zuginge. Zur Zeit liegt nicht der ge¬
ringste Anlaß vor, die Steigerungen beim Zeitungspapier¬
preis fortzusetzen. Die zum Teil ungeheuren Dividenden der
Papierfabriken sprechen eine deutliche Sprache. Obwohl die
Ausfuhr von Papier grundsätzlich gesperrt ist, sind unsere
Nachbarländer mit dentschem Papier überschwemmt.

Wird die Vertretung des deutschen Zeitungsgewerbes
endlich jene Rückgratfestigkeit finden, welche gegenüber der
Dividendenjägerei der Papierindustrie am Platze ist? Sind
die Zeitungen dazu da, unter größten Schwierigkeiten der
Papierindustrie zu 30 und 40 Prozent Dividende zu ver¬
helfen. Der Zentrumsabgeordnete Schlittenbauer schlug Be¬
schlagnahme der hohen Dividenden vor, zugunsten der Papier¬
verbilligung. Gut sol Ein weiterer Weg ist, den Papier¬
fabriken einfach nicht mehr den Willen zu tun, hinsichtlich
ihres Preisbegehrens, damit wenigstens keine Erhöhung mehr
eintritt. An eine Papierverbilligungohne Gewaltmittel wird
man so lange nicht denken dürfen, als das Papierholz bis
200 Mk. der Raummeter kostet.

Ausland.
Paris , 2l . Juni . Der ehemalige Abgeordnete Franklin

Bouillon erklärte, Lloyd George habe ihm gesagt, Frankreich
und Italien schuldeten an England 25 Milliarden und Eng¬
land schulde Amerika die gleiche Summe. Lloyd George
habe in Washington erklären lassen, England wolle auf Be¬
zahlung verzichten, wenn Amerika ein gleiches tue. Die For¬
derung sei jedoch entschieden und) wie er glaube, endgültig
abgelehnt worden.

London, 21. Juni. Lloyd George machte gegenüber
Anhängern des Völkerbundes überzeugende Ausführungen
über die militärische Ohnmacht der Entente.

Die Entwaffnung Deutschland».
Paris , 20. Juni . Die Botschafterkonferenz hat heute

vormittag unter dem Vorsitz von Jules Cambon eine Sitzung
abgehalten. Sie hat Entscheidungen festgestellt über die
Frage der Entwaffnung Deutschlands. Diese Entscheidungen
entsprechen denen des interalliierten militärischen Komitees
und werden den Regierungschefs, die in Boulogne versammelt
sind, mitgeteilt. Zu dieser offiziellen Mitteilung bemerkt der
„Temps", daß die Sitzung nur von kurzer Dquer gewesen
sei, da die Mitglieder des Botschafterrates im Besitze von
Instruktionen ihrer Regierungen gewesen seien. Ob zwar
die Entscheidungen des Obersten Rates nicht veröffentlicht
wurden, glaubt der „Temps" zu wissen, daß das deutsche
Heer innerhalb der festgesetzten Zeit, also bis zum 10. Juli,
auf 100000 Mann zurückgeführt werden müsse. Im Falle
die deutsche Armee von 100 000 Mann nicht genügen werde,
um die innere Ordnung aufrecht zu erhalten, müsse zur
Schaffung regionaler Polizeitruppen geschritten werden. Die
nächste Sitzung des Botschafterrates findet kommenden Sams¬
tag statt.

«tue neue Konferenz i« Hythe.
Loudo», 19. Juni. Die Vertreter Frankreichs für die

Konferenz mit Lloyd George in Hythe sind gestern nach¬
mittag in Folkestone emgetroffen. Lloyd George wird von
Vertretern des Kriegsamtes und des Schatzamtes begleitet
sein.

Paris , 20. Juni . Nach einer Londoner Meldung der
„Information" erklärt sich die Plötzlichkeit, mit der die Zu¬
sammenkunft Lloyd George mit Millerand in Hythe festgesetzt
wurde, aus den türkischen Angelegenheiten. Es werde haupt¬
sächlich von der Lage in Kleinasien die Rede sein, die seit
einigen Tagen eine unangenehme Wendung genommen habe.

Zur Lage tu Kleinafien.
London, 21. Juni. Nach den letzten aus Klemasteu

eingetroffenen Nachrichten ist die Lage in Silizien sehr ernst.
Es fanden sehr viele Massakres statt. Die Nationalisten
richten alle politischen Gegner hin, die in ihre Hände fallen.
Auch in Syrien werden die Zustände von Tag zu Tag.
immer kritischer. Ein Heer von Freiwilligen ist in der
Bildung begriffen. Einflußreiche Persönlichkeiten raten den
Alliierten, den Frisdensvertrag mit der Türkei zu ändern.

London, 19. Juni. „Daily Telegraph" meldet: Di«
zwei englischen Bataillone, von denen eins in Malta , da»
andere in Saloniki steht, haben den Befehl erhalten, nach
Konstantinopel abzugehen. «

Nach Konstantinopeler Meldung haben die türkischen
Nationalisten nunmehr fast ganz Kleinasten in ihrer Gewalt.

China unterzeichnet den türkische» Ariedens-
vertrag «icht.

Das chinesische Kabinett hat beschlossen, den türkische«
Friedensvertrag nicht zu unterzeichnen, da China der Türkei
den Krieg nicht erklärte und zudem gefordert habe, daß die
Exterritorialität abgeschafft werde, « ährend der Vertrag die
Aufrechterhaltung der türkischen Kapitulation vorsehe.
Die englische Regierung gegen eine unabhängig«

Republik Irland
London, 20. Juni. Der offizielle Bericht über die Be¬

sprechungen Lloyd Georges mit den Delegierten der eng¬
lischen und der irischen Eisenbahner wegen des Transports
von Kriegsmaterial nach Irland besagt, daß Lloyd George
antwortete, die britische Regierung werde nie in die Existenz
einer unabhängigen Republik Irland einwilligen, sofern
sie nicht durch eine absolute Notwendigkeit dazu gezwunge«
werde. Er machte darauf aufmerksam, daß in den Ber¬
einigten Staaten Präsident Lineoln eher einen fünfjährige«
Krieg führte und über eine Million Tote verursachte, als
daß er die Unabhängigkeit der Südstaaten anerkannte. Me
Regierung werde gegebenenfalls das nämliche tun. Gs seien
Waffen, Munition und Soldaten nötig, um das demokra¬
tische Element in Irland zu schützen. Die britische Regie-
rung werde aber das hinschicken.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg, 21. Juni . Die ermäßigte Drucksachenge¬

bühr von 10 Pfennig für Ansichtskarten bezieht sich nur ans
Weihnachts- und Neujahrskarten und auf gedruckte Visiten¬
karten; zu den Weihnachts- und Neujahrskarten können auch
Ansichtskarten verwendet werde». Auf den Weihnachts-,
Neujahrs- und gedruckten Visitenkarten dürfen außer der
Adresse des Empfängers nicht mehr als 5 Worte enthalte«
sein, die gute Wünsche, Danksagungen, Beileidsbezeugung«»
oder andere Höflichkeitsformen enthalten oder darstellen. An¬
sichtskarten, die nur die Adressen des Absenders und des
Empfängers, aber sonst keinerlei Mitteilungen enthalte»,
können auch zu sonstigen Zeiten gegen die ermäßigte Druik-
sachengebühr von 10 Pfg. versandt werden.

WürEmoerg.
Wildberg , 21. Juni . (Jäher Tod.) „Rasch tritt der

Tod den Menschen an", so heißt es bei dem Nnglücksfall,
der am Samstag Abend die Gemüter hier erregte. Wilhelm
Carle, der zur Zeit auf Urlaub von den Daimler Werken
ist, wurde auf dem Heimweg zu seiner Wohnung von eine«
den Berg herabrollenden 27 Pfund schweren Stein an de»
Kops getroffen, daß er sofort tot war. Er ging die Koch¬
steige herab bis zum Haus seines Bruders, der Kleemeisterei,
und begegnete bei der Weggabelung ob dem Eingang des
Tunnels dem Briefträger. Beide hörten etwas den Berg
Herabrollen, glaubten aber, es wäre im Tunnel ein Stein
.herabgefallen. Ehe sie recht im klaren waren, lag Carle
schon mit erschlagener Hirnschale am Boden, während der
Briefträger mit dem Schrecken davon kam. Die sofort an-
gestellte Untersuchung ergab, daß der Stein von der Bösch¬
ungsmauer der neuen Straße nach Wringen herausgclöst
worden ist, dann über die Straße kam und weiter rollte,
über die Seilerbahn weg, den Berg hinab.

Stuttgart , 21. Juni . (Der Konjunkturrückgang.) Die
Möbelindustrie Stuttgarts hat sich infolge der durch dis
Valutabesserung und die fortgesetzte Produktionsteuerung ver¬
minderten Ausfuhr zu einer bedeutenden Einschränkung der
Fabrikation genötigt gesehen. — Die Firma Hermann Tietz
teilt mit, sie habe nicht 50 weiblichen Angestellten, sondern

!



«ur 22 kaufmännischen weiblichen , 4 kaufmänniscken männ-
Ichen RnAestellten und 2 Hausdienern unter tunlichster Be-
Mffkcktigung der Verhältnisse gekündigt.

Stuttgart , IS . Juni . (Kirschenpreis und Schnaps-
brennerei .) Der Schwäb . Gauverband gegen den Alkoho-
LsmuS hat folgendes Schreiben an das ErnLhruugsmini-
Heriu « gerichtet : Angesichts der in der Presse und Oeffent-
»chkeit » iel erörterten Kirschenpreisfrage erlaubt sich der
Gchwäb . Gauverband gegen den Alkoholismus das württ.
Grnährungsministerium darauf hinzuweisen , daß der Grund
dar Preistreiberei , die in den weitesten Kreisen unseres
HalkeS mit Erbitterung wahrgenommen wird , wshl in erster
M « ie darin zu suchen ist , daß die Alkoholindustrie durch
« »erhörte Angebote die Kirschenernte für die Herstellung von
Airschenwasser usw . an sich zu reißen sucht und damit ver¬
hindert , daß angesichts unserer an und für sich schwierigen
Ernährungslage unserem Volk ein gesundes Nahrungsmittel
entzogen wird . Wir richten an das Ernährungsministerium
daß dringende Ersuchen , umgehend Maßnahmen zu ergreifen,
die diesem Mißstande abhelfen, der in den weitesten Kreisen
der Bevölkerung als Wucher gilt . Noch wichtiger als eine
Grenzabsperrung Württembergs erscheint uns die sofortige
Erneuerung des Verbots der Herstellung alkoholhaltiger Ge¬
tränke aus Obst und ähnlichen Erzeugnissen , die der Be-
»ölkerung möglichst restlos als Nahrung dienen sollen.

Stuttgart , 21 . Juni . (Fürsorge für tuberkulöse Kinder.)
Die Landesversicherunzsanstalt Württemberg will in nächster
Zeit versuchsweise in der Lungenheilstätte Wilhelmsheim
tuberkulöse Kinder unterbringen . Es sind 18 Betten für
Kinder über 6 Jahren vorgesehen . Die Tuberkulose hat
ßch in den letzten Jahren auch unter den Kindern sehr aus-
aebreitet , die Krankheit selbst hat vielfach einen bösartigen
Charakter angenommen.

Eßlingen , IS . Juni . (Weiterer Einmachzuckerin Sicht .)
Auf eine Eingabe des Gemeinderats Eßlingen um Erhöhung
der Einmachzuckermenge hat die württ . Landesversorgungs¬
stelle geantwortet , daß außer der Sonderzuweisung von zwei
Pfund , die gegenwärtig verteilt wird , etwa im August noch
«ne weitere Zuweisung von 600 — 700 Gramm für Einmach-
zwecke werde erfolgen können . Die Reichszuckerstelle hat auf
die Bitte um Einstellung der Belieferung der Marmelade-
sabriken erwidert , daß bereits im laufenden Wirtschaftsjahr
der größte Teil des Zuckerbedarfs der Marmelade -Industrie
«« s Auslandsbeständen gedeckt werden mußte , so daß durch
eine Verringerung des Zuckerbedarfs der Marmeladefabriken
ein großes Freiwerden von Jnlandszucker für Einmachzwecke
kaum in Frage kommen dürfte.

Ulm , 21 . Juni . (Auch eine Teuerungsdemonstration ).
Zu Beginn des Samstag -Wochenmarktes hatte sich eine
größere Anzahl Arbeiter auf dem Hauptwachplatz eingefunden,
« « , wie es hieß , die Gemüsepreise zu „ kontrollieren " . Die
Polizei hatte jschon vorher von dem Vorhaben der Ar¬
beiter Kentnis erlangt und zur Vermeidung von Schlimmerem
de » Gärtnern nahegelegt , die Preise etwas zu ermäßigen.
Die meisten gingen klugerweise darauf ein . Ein Teil der
Arbeiter gab sich aber mit dem nicht zufrieden und löschte
die auf den Preistafeln verzeichneten Preise , um ihrer An¬
sicht entsprechende festzusetzen . Schließlich ist es gelungen,
die Hitzköpfe zu beruhigen und einen ordnungsmäßigen wei¬
teren Verlauf des Wochenmarktes zu ermöglichen . Auch
i« den Läden war eine merkliche Senkung der Preise (teilweise
»m die Hälfte ) zu beobachten.

Das tägliche Brot . Unser Brot wird von Tag zu
Tag schlechter . Auch während der Kriegszeit mußte sich das
Brot mancherlei Beimengungen gefallen lassen , gekochte Kar¬
toffeln wurden dazu getan , Kartoffelmehl , Sonnenblumen¬
samenmehl und wer weiß was sonst noch alles . Was wir
jetzt aber als Brot essen müssen , geht über das hinaus , was
dem Menschen eigentlich zugemutet werden kann . Wer das
Kriegsbrot — so wird das Gemengsel noch genannt — ißt
«nd nicht über einen Straußenmagen verfügt , muß krank
»erden . Alles Brot verursacht bei den meisten Menschen

Art IW«ichi mit Art.
Roman von H . Hill.

-zz (Nachdruck verboten.)

Denn nachdem er ein paar Sekunden lang regungs¬
los dagestanden hatte , wie um sich an dem Gelingen
eines wohlberechneten Theatercoups zu weiden , löste er die
Maske vom Gesicht und trat lächelnd auf die Bestürzte zu.

„Du bist es — du ? " schrie Edith von neuem auf , so¬
bald sie ihren Stiefbruder erkannt hatte . „Ja , mein Gott,
dann bist du ja auch jener - "

Sie brachte das Wort nicht über die Lippen , ver¬
ändere aber ergänzte vollkommen gleichmütig:

„Jawohl — ich war auch jener Einbrecher , der das
Mißgeschick hatte — oder vielmehr das Glück — von dir
und von deinem Vater überrascht zu werden ."

„Aber nein — es ist ja unmöglich I Und er hatte
auch eine ganz andere Stimme als du ."

„Jemand , der den Kassenschränken anderer Leute
nächtliche Besuche abzustatten beabsichtigt , muß sich auf
mancherlei kleine Künste verstehen , und die Kunst , seine
Stimme zu verstellen , ist eine der ersten Fertigkeiten , die
er sich aneignen muß , wenn er nicht für einen Stümper
gelten will ."

Die Komtesse sah ihn lange an ; dann kam ein kurzes,
bitteres Lachen von ihren Lippen.

„Ich weiß nicht , was du mit diesem dramatischen
Effekt beabsichtigt hast, " sagte sie voll tiefster Verachtung.
„Aber was es auch gewesen sei, die Wirkung hast du
jedenfalls verfehlt . Denn das Gefühl der Scham , dich als
einen Blutsverwandten betrachten zu müssen , war in mir
schon vor dieser Stunde so stark , daß es keine Steigerung
mehr erfahren konnte , nicht einmal durch die Erkenntnis,
daß du bereits bis zum gemeinen Verbrecher herabge¬
sunken warst ."

Der Graf nickte zustimmend , als ob er gar nichts
anderes zu hören erwartet hätte . Dann schwang er sich
auf einen Tisch , über dessen Rand er die Beine herab¬

starke » Widerwillen , während Brot doch sonst ein Nahrungs¬
mittel ist , d « S jedermann ohne Abscheu verzehren kann.
Anderer Speisen wird man wohl leid , des Brotes aber wird
sonst niemand überdrüssig . Aber das Brot , das « ns jetzt
verabreicht wird , ist geradezu naturwidrig . Kein Wunder!
Es besteht nur etwa zu einem Viertel auS reinem Mehl;
drei Viertel sind Beimischungen aus Wibbelbohnenmehl und
auS Mehl von anderen Hülsenfrüchte « I Die Regierung
sollte einmal bekannt geben , auS welchen Stoffen das Brot
heute hergestellt wird . Die Stürme der Entrüstung « ürden
durch das Land gehen . Die Verdrießlichkeit ist allerdings
groß , da jedermann täglich die Unbekömmlichkeit und Schäd¬
lichkeit des obendrein furchtbar teuren Brotes am eigenen
Leibe verspürt.

Bade « .
Karlsruhe , 21 . Juni . Wie sehr der Schleichhandel

immer noch blüht , zeigtfolgender Bericht des Landespreisamtes
Karlsruhe über die von den Aeberwachungsbeamten im Mai
auf den badischen Bahnen vorgenommen Beschlagnahmungen:
Acht Wagen Schroteisen , fünf Wagen Ziegel , fünf Wagen
Koks , sieben Wagen Backsteine , 10 Wagen Brennholz , je
3 Wagen Kalk , Papierholz und Möbel , je 2 Wagen Zement,
Zigaretten und Schwemmsteine , je 1 Wagen Kohlen , Briketts,
Zementsteine , Roggen , Mehl , Eier und Schokolade , ferner
4 Wagen Kartoffeln und 2 Wagen Stroh . An Einzelsend¬
ungen wurden u . a . 2L400 Pfund Tabak , 1400 Pfund Mehl,
außerdem Fleisch und sonstige Lebensmittel in größerer Menge
beschlagnahmt.

Albert , bei Waldshut , 20 . Juni . Die Frau des Schwei¬
nehändlers Rübe hatte Benzol ins Herdfeuer gegossen . Bei
der dadurch entstandenen Explosion erlitt die Frau so schwere
Brandwunden , daß sie nach kurzer Zeit starb.

Heidelberg , 20 . Juni . Hier erkrankten in der Römer¬
straße 17 Personen nach dem Genuß von Wurst unter Ver¬
giftungserscheinungen . Die Wurst war dnrch Vermittlung
einer Frau von einem Fabrikkantinenwirt in Friedrichsfeld
bezogen worden . Sie rührt wahrscheinlich von einem heim¬
lich geschlachteten « nd nicht auf seinen Gesundheitszustand
untersuchten Tier her . Es wurde fesrgestellt , daß das Tier
typhuskrank war und daß sich durch den Genuß der Wurst
sämtliche Erkrankte ebenfalls Typhus zugezogen haben . Maß¬
regeln zur Verhütung des Weitergreifens der Krankheit
wurden sofort getroffen , ebenso wurde die in Friedrichsfeld
noch vorhandene Wurst auf drahtliche Benachrichtigung hin
beschlagnahmt.

Mannheim , 19 . Juni . Der Stadtrat hat den Höchst¬
preis für Vollmilch auf 2 .20 -F , Mager - und Buttermilch
auf 1 .30 pro Liter und für Butter 18 pro Pfund
festgesetzt.

Mannheim , 19 . Juni . In Frankreich schmachten be¬
kanntlich noch deutsche Kriegsgefangene in den Gefängnissen
oder in den Lazaretten . Von ihnen kommen einige von Zeit
zu Zeit über Ludwigshafen nach Mannheim . So ist kürz¬
lich auch aus dem Lazarett St . Omer bei Lille der Kriegs¬
gefangene Eduard Heinemann in einem unbeschreiblichen Zu¬
stand gekommen . Er ist zum Skelett abgemagert und des
Gehens fast nicht mehr fähig . Er fand Aufnahme im
Garnisonlazarett . Man hofft , ihn am Leben erhalten zu
können.

SanLtorf (b. Mannheim ), 20 . Juni . Wegen Kinds¬
mordes ist ein hiesiger Gutsverwalter verhaftet worden . Wie
die „ Volksst . " berichtet , hatte er schon kurz nach der Geburt
des Kindes von der Hebamme verlangt , sie solle das Kind
im Badewaffer ertränken , er gäbe ihr eine gute Belohnung.
Die Frau tat dies nicht und als sie andern Tages wieder
auf das Gut kam , halt der Verwalter das Kind bereits in
die Dunggrube geworfen.

Vermischtes.
Auf Abbruch . In der letzten Zeit mehren sich dir An¬

zeichen über Abbrüche leistungsfähiger Ziegeleien , die aus

baumeln ließ wie ein unerzogener Junge und sah Edith
von diesem erhöhten Sitz herab mit seiner unverschämtesten
Grimasse ins Gesicht.

„Schön gesagt , Schwesterchen ! Ganz in der erhabenen
Tonart , die ich schon bei unserer ersten Begegnung kennen
zu lernen das Vergnügen hatte . Aber ein klein wenig
solltest du sie doch herabstimmen — meine ich. Was auch
immer es mit meinem früheren Verbrechertum auf sich
haben mag , das eine steht jedenfalls fest , daß wir neuer¬
dings alle miteinander „ kriminell " geworden sind , oder
daß wir uns doch auf dem besten Wege befinden , es zu
werden ."

„Wir ? " rief die Komtesse in Heller Empörung aus.
„Bist du verrückt geworden ? "

„Oh , ich war niemals bei klarerem Verstände , als in
diesem Augenblick . Und ich will versuchen , mich etwas
deutlicher auszudrücken . Ich hatte bei dem heutigen
Diner das Vergnügen , dich davon zu unterrichten , daß
sich dein Freund Odemar bei Nacht und Nebel aus dem
Staube gemacht hat — ohne Zweifel für dich und für
mich und für ihn selbst das Gescheiteste , was er tun konnte ..
Für dich , weil es dir doch voraussichtlich wenig Vergnügen
machen würde , ihn hängen zu sehen , nachdem du ihn der
Ehre gewürdigt , mit ihm schön zu tun . Für mich , weil
mir nichts daran liegt , einen abscheulichen Skandal in
der Familie zu haben , als deren Oberhaupt ich vor der
Welt dastehe . Und für ihn selbst , weil er dadurch immer¬
hin einen hübschen Vorsprung vor den Verfolgern ge¬
wonnen hat , die man möglicherweise schon morgen auf
seine Spur setzen wird . Ich har'  diese gegenwärtige Unter¬
redung gesucht , weil ich bereit ein , mich mit dir in eine
Verschwörung zu seiner Rettung einzulassen . Es würde
mir leid tun , wenn du es ablehntest , denn ich würde
dadurch gezwungen werden , mich mit allem Gewicht meiner
Persönlichkeit und meiner gefährlichen Wissenschaft auf die
andere Seite zu werfen , aus keinem anderen Grunde , als
um meine eigene Haut zu retten , bevor es zu spät ist ."

„Du bist ohne allen Zweifel verrückt, " wiederholte
Edith ihren vorigen Ausruf , aber sie tat es diesmal doch
nicht mit jenem Klange von Sicherheit und ehrlicher Em-

spekulatinen Gründen erfolgten . Das Reichs «,irtsü »kt» >.

sterium hat nun , wie de » M .A .V . auS Berlin berichim ^
sich an die Regierungen der Länder gewandt mit d.w ^
suchen , den wirtschaftlichen Abbruch von Ziegeleien
gesetzlichen Mitteln zu verhindern . Gleichzeitig hat das
Wirtschaftsministerium zur Verhinderung der unwirtsckaMi^
Ausschlachtung von Betrieben angeordnet , d «ß die
gebrauchter Maschinen in Zukunft werden soll . >

Fischwucher » ud Kapitalsprofit . Im „Berliners
markt " befindet sich folgende Mitteilung : „Die UMl
genossenschaft deutscher Salzheringsimporteure legte die Bil^
vor , die einen Bruttonutzen von etwa 10 Millionen

ergab . Nach Abzug der Unkosten (etwa 2 ^ , IM P ?
gelangten gegen 7 >/r Millionen an die Mitglieder der L
beitsgemeinschaft zur Verteilung . ES entfallen auf ei»..
Anteil von 10000 Mark nicht weniger als 90000 Mk all
900 Prozent Gewinn ." — Ist es da verwunderlich,
ein armseliger Hering , der vor dem Kriege 8 — 10 Mm »,
kostete , heute mit 1,80 Mark bezahlt werden muß?

Bestrafte Neugier . Ein berühmter Arzt hatte eii«
reiche alle Dame zur Patientin , die sich einbildete , sie leid,
bald an der einen , bald an der anderen Krankheit . Der
Arzt war schließlich ihrer und ihrer eingebildeten Krankheiten
müde und um sie für eine Weile los zu werden , Mn er
ihr vor , in einen Badeort zu reisen . „ Lieber Doktor , welle,!
Sie mir da nicht einen Einführungsbrief an den geschicktest«!
Arzt mitgeben , den es dort gibt ? " fragte sie. „Und be¬
schreiben Sie ihm genau meinen Fall !" bat sie eindrim
Der Doktor versprach , ihren Wunsch zu erfüllen , schrieb'
Brief , versiegelte ihn und gab ihn ihr . Die alte

wurde von Neugierde gepackt , zu erfahren was ihr eigenU
fehle , und als sie heimkam , öffnete sie den Brief . Da lej
sie : „Lieber Kollege ! Ich schicke Ihnen hier eine alte sei!,
Gans . - Wenn Sie sie ordentlich gerupft haben , können Ä
sie mir wieder schicken."

2300 Zeitungen am Erscheinen verhindert . Wie k
„Tägl . Korr . " schreibt , hat auch Amerika seine Zeitungsm
Die amerikanischen Zeitungen leiden tatsächlich unter b«
unerschwinglichen Gebühren , die die Post für den Zeitunß
bezug erhebt . Die Zeitungsgebühr wird übrigens auch i-
uns auf 1 . Juli erhöht . Seit dem Jahr 1918 , in dem d
erhöhten Zeitungsgebübren in Amerika zur Einführung kaim
mußten nicht weniger als 2500 Zeitungen ihr Erscheine
einstellen.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 21 . Juni . Wie bekannt, haben die

einigten Gewerkschaften für Dienstag nachmittag , dem Lqs
der Landtagseröffnung , zu Teuerungsdemonstrationen i>
ganzen Lande aufgerufen . Nun läßt auch die USP . Stuis
garts die Katze aus dem Sack und ruft zur Demonstratioi
gegen die kapitalistische Profitwirtschaft und gegen die M
tatur der Ausbeuter , aber für Diktatur des Proletariats uns
für den Sozialismus auf.

Stuttgart , 21 . Juni . Die neue Zentrumsfraktion̂
Landtags wählte den Abg . Walter zum ersten , Justizmi"
Bolz zum zweiten und Ernährungsminister Graf zum d
Vorsitzenden . In den Fraktionsoorstand wurden die
ordneten Sommer , Andre und Frau Rist berufen.

Stuttgart , 21 . Juni . Durch einen Beschluß des Stach
Ministeriums ist das Verbot betr . öffentliche Versammlung!!
unter freiem Himmel , Umzüge und ähnliche Kundgebung»
mit sofortiger Wirkung aufgehoben worden . Gleichzeitig is
das Staatsministeriums im Einverständnis mit dem von t«
Nat .-Versammlg . beschlossenen Gesetze über die Befriedung d
Gebäude des Reichstags und der Landtage vom 8 . Mai IN
den befriedeten Bannkreis des Württ . Landtags festgestels
innerhalb dessen Versammlungen unter freiem Himmel ini
Umzüge nicht stattfinden dürfen . ^

Hohenheim , 21 . Juni . Geh . Regierungsrat Profess«
Aereboe , der Direktor der Landwirtschaftlichen HochschH

pörung , der vorhin in ihren Worten gewesen war . Keines¬
falls konnte sie sich der Erkenntnis verschließen , daß
Methode in diesem Wahnsinn war — eine Methode , die
sie mit einem Gefühl unbestimmter Furcht erfüllte , da sie
M gut genug wußte , wessen sie sich von dem Menschen zu
versehen hatte , der da vor ihr stand.

„Ob ich verrückt bin oder nicht , spielt hier weiter
keine Rolle . — Jedenfalls habe ich Beweise in der Hand

schriftliche Beweise , die in Verbindung mit den übri¬
gen Verdachtsgründen vollkommen hinreichen würden , den
Herrn Doktor Odemar auf das Schaffott oder ins Zucht¬
haus zu bringen . Aber als ein ehrlicher und aufrich¬
tiger Mensch erkläre ich dir rund heraus , daß mir viel
weniger an einer Verurteilung des Menschen gelegen ist
als daran , ihn für immer aus deinem und meinem Ge¬
sichtskreise verschwinden zu sehen . Wenn du mir versprichst,
ihm für alle Zeiten den Laufpaß zu geben , will ich dir
das vernichtende Beweisstück aushändigen , und du kannst
es nach deinem Belieben zerreißen oder , ins Feuer werfen.

„Zeige mir diesen Beweis, " erwiderte Edith nach
kurzer Ueberlegung . „ Ehe ich mich nicht von seiner M
schaffenheit überzeugt habe , kann ich dir nicht antworten.

„Das ist ein durchaus berechtigtes Verlangen . Mo»
kauft die Katze nicht im Sack . Und ich würde es selber
vorgeschlagen haben , falls du es nicht verlangt hättest ."

„Also bitte — zeige mir das Dokument oder was er
nun sonst ist, " wiederholte sie, ihre stolze Haltung voll¬
ständig zurückgewinnend . Hegte sie doch unerschütterliche
Ueberzeugung , daß das , was er als einen Beleg für ou
Schuld des Geliebten ausgab , für sie nimmermehr ei»
Beweis sein könne.

„Du wirst es zur richtigen Zeit und am richtigen Orte
zu sehen bekommen, " erwiderte der Graf ." Und dieje
Zeit wird der morgige Nachmittag sein ." . . .

„Warum nicht der heutige Abend ? Warum MH
diese Stunde ? "

(Fortsetzung folgt .)
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K-henheim, ist als einer der SoM Reichskabinett zu ernennenden
IS Mitglieder in den Reichswirtschaftsrat berufen worden.

Ludwigshafe», 21. Juni . Seit Sonnabend find hier
die Frankfurter Zeitungen und sämtliche Mannheimer Zeit¬
igen »»» den Franzosen verboten. Die zum Verkauf aufge-
kqten Nummern werden beschlagnahmt.

Mainz, 21. Juni . Gestern verbot die französische
Militärbehörde, Meldungen über die Freudenkundgebungen
der Deutschen in Flensburg anläßlich des Niederholens der
alliierten Fahnen und des Aufziehens der deutschen Farben
>u veröffentlichen. Meldungen über den Ludwigshafener
Streik dürfen ebenfalls nicht gebracht werden. Die fran¬
zösische Militärbehörde behält sich vor, eigene Nachrichten zu
veröffentlichen.

Berlin, 21. Juni . Der Abgeordnete Staatsminister a.
D., Dr. Robert Friedberg, ist gestern abend plötzlich an
Herzschlag gestorben. Er war gestern noch völlig wohl und
hatte seiner Wahlpflicht genügt. — Der Reichspräsident hat
,n die Witwen des verstorbenen Prinzen zu Schönaich-Caro-
lath, des Abgeordneten und Staatsministers a. D. Fried-
jerg ehrende Worte enthaltende Beileidstelegramme gerichtet.

Berlin, 2l . Juni . Der Chef der Reichskanzlei, Staats¬
sekretär Albert, hat infolge des Kabinettswechsels dem Reichs¬
kanzler Fehrenbach sein Amt zur Verfügung gestellt. Der
Reichskanzler hat jedoch den Staatssekretär gebeten, sein
verantwortungsvolles Amt fortzuführen.

Hamburg, 22. Juni . Auf der Bahn von Stendal
nach Hamburg wurde ein Reisekorb von der Polizei be¬
schlagnahmt, in dem man Schiebergut vermutete. Als man
den Korb öffnete, fand man die Leiche eines Gemüsehändlers
aus Stendal vor, die von den Mördern nach Homburg ge¬
schafft werden sollte.

Sonderburg, 21. Juni . Die hiesige Marineanstalt wurde
beute durch die Intendantur der dänischen Verwaltung übergeben.

8er «, 21. Juni 1920. Die Schweizer sozialistische
Partei hat beschlossen, eine Delegation nach Sowjet-Rußland
zu entsenden.

Paris , 21. Juni . „Echo de Paris " zufolge hat Mar¬
schall Foch die Alliierten aufgefordert, an Deutschland eine
Note zur Erreichung der schnelleren Entwaffnung und der
Vernichtung der deutschen Kriegsmaterialien zu senden. Laut
Pariser Preffeftimmen wird Millerand in Spaa die weitere
Besetzung deutschen Gebiets als Garantie für Erfüllung jder
Friedensbedingungen fordern.

London, 21. Juni Der Warschauer Korrespondent der
„Morningpost" meldet seinem Blatte, es sei nunmehr sicher,
daß die Bolschewisten diesen Sommer eine neue Offensive
gegen Polen unternehmen würden. Sie konzentrierten be¬
trächtliche Streitkräfte zwischen Beresina und Düna. Man
glaube, daß sie im Juli 50 Division gegen die Polen und
ferner 25 Divisionen in Reserve bereit haben werden.

Teheran, 21. Juni. In der Nacht vom 15. zum 16.
Juni hat man ein kaukasisches gegen den Schah und mehrere
Minister gerichtetes Komplott entdeckt. Es sind militärische
Vorsichtsmaßnahmen getroffen worden.

Die Regierungsbildung in Württemberg.
Stuttgart , 31. Juni . Nach dem Austritt der Sozial¬

demokratie aus der württ. Regierung haben am Montag die
Parteien, vor allem Zentrum und Demokraten, über die
Neubildung der Regierung verhandelt. Es verlautet darüber:
Es soll zunächst versucht werden, eine Minderheitsregierung
der Mittelparteien, bestehend aus Zentrum, Demokraten und
Deutsche Volkspartei aufzustellen. Die Sozialdemokratie
würde dabei zu einer gewissen stillschweigendenNeutralität
veranlaßt. Eine bürgerliche Regierung mit Einschluß der
Rechten wird dem Vernehmen nach von der Demokratie ab¬
gelehnt. Dem Zentrum, als der stärksten Fraktion, würde
der Sitz des Staatspräsidenten eigentlich zufallen. Es soll
aber, wie von demokratischer Seite verlautet, diesen Posten
der Demokratie angeboten haben, die noch keine endgültigen
Beschlüsse gefaßt hat. Als stärkste Regierungspartei wird
das Zentrum den Landtagspräsidenten stellen, für den wohl
der Abgeordnete Walter präsentiert werden dürfte. Das
Justizministerium, auf dem Bolz verbleiben soll, und das
Ministerium des Innern sollen an das Zentrum fallen. Den
Demokraten würde das Kultus- und das Finanzministerium
verbleiben. In gewissen politischen Kreisen besteht die Ab¬
sicht, Arbeits- und Ernährungsministerium unter dem Namen
Wirtschaftsministeriumzu vereinigen und auf diesen Minister-
Posten einen Fachmann, unter Umständen auch einen Ver¬
treter der Deutschen Volkspartei zu berufen. Endgültige
Beschlüsse sind jedoch noch nicht gefaßt. Ob der Gesandte
Hildenbrand mit der Sozialdemokratischen Partei aus dem
Amte scheidet, ist noch nicht geklärt. Der Staatspräsident
soll unter allen Umständen zugleich ein Ministeramt be¬
gleiten. Da der Posten von der Demokratie besetzt werden
soll, kann hierfür nur Hieber oder Liesching in Betracht
kommen.

Die Deutsche Bolkspartei ««- die Lage i«
Württemberg.

Stuttgart , 21. Juni . Am Samstag trat der Landes-
«usschuß der D. Vp. in Stuttgart zu einer Sitzung zusam¬
men, um zu der politschen Lage Stellung zu nehmen. Die
aus allen Teilen des Landes sehr gut besuchte Versammlung
wurde geleitet vom Landesvorsitzenden, Abg. Bickes, der
nach Begrüßungsworten in längeren Ausführungen die poli-
lssche Lage beleuchtete. Ueber die Stellung der Partei in
Württemberg führte Abg. Bickes aus : Der Ausfall der
Wahlen in Württemberg hat den bisherigen Regierungs¬
parteien eine, wenn auch nur geringe Mehrheit gebracht, so
oaß diese imstande sein würden, auch fernerhin die Regie-
mngsgeschäfte weiter zu führen. Bleibt die bisherige Koa-
uiion weiter bestehen, so wird ihr gegenüber die D. Vp.
kme abwartende Stellung einnehmen. In eine grundsätzliche
Opposition einzutreten, lehnt die Partei ab. Sie wird viel¬
mehr ihre Entschließung sich von Fall zu Fall Vorbehalten
*uoi« übrigen ihre volle Selbständigkeit und Unabhängig¬

keit gegenüber den Mehrheitsparteien, wie auch gegenüber
der Partei der Rechten bewahren. Die D, Bp. hat wieder¬
holt und vor aller Oeffentlichkeit ihre Bereitwilligkeit zur
Mitarbeit mit allen aufbauwilligen Kräften, auch mit der
Mehrheitssozialdemokratie, zum Ausdruck gebracht. An
diesem Standpunkt hielt sie auch jetzt unverändert fest. Für
den Fall , daß eine Regierungsbildung auf veränderter
Grundlage erfolgen sollte, würde die Partei eine von ihr
geforderte Mitwirkung nicht versagen. Sowohl die Stellung
der Partei im Reiche/ wie die in Württemberg, fand leb¬
haften Beifall, der sichi» einer sehr angeregten Aussprache,
an der sich Vertreter aus ganz Württemberg beteiligten, zu
einer einmütigen Billigung der anwesenden Parteifreunde
verdichtete. Zum Vorsitzenden der Landtagsfraktivn wurde
Abg. Bickes gewählt.

vorzulegen. Die Marschälle Foch ürtd Wilson werden ünttt
Mithilfe der militärischen Sachverständigenebenfalls bis
heute Abend eins Vorlage betreffend die Antwort an Deutsch¬
land ausarbeiten sowohl über die Mannschaftsbestände als
über das Kriegsmaterial.

Württ. Amtsgericht Neuenüürg.
Im Handelsregister, Abteilung für Einzelfirmen, Band I,

Blatt 244, ist heute eingetragen worden:
Enge« Hanbensak in Dobel.

Inhaber der Firma : Eugen Haubensak, Kaufmann in Dobel.
Den 16. Juni 1920. OberamtsrichterBrauer.

Höfe« a. Enz.
Die Lösung der Krise.
Fehreubach Reichskanzler.

Berlin, 21. Juni. Der Reichspräsident hat den Prä¬
sident der Nationalversammlung, Rechtsanwalt Fehrenbach,
zum Reichskanzler ernannt. Abg. Fehrenbach hat diese Be¬
rufung angenommen. Es ist zu erwarten, daß die Verhand-
handlungen über die Kabinettsbildung nunmehr recht bald
zum Abschluß gelangen.

Berlin, 21. Juni. Wie die Germania von durchaus
zuverlässiger Seite erfährt, kann die Kabinettsbildung als
vollkommen gesichert angesehen werden. Das neue Kabinett
wird sich wie folgt zusammensetzen: Reichskanzler: Fehren¬
bach (Zentrum) ; Ministerium des Innern : Dr. Koch(Demo¬
krat) ; Finanzministerium: Dr. Wirth (Zentrum) ; Reichspost¬
ministerium: Giesbert (Zentrum) ; Reichsernährungsministe¬
rium: Dr. Hermes (Zentrum): Reichsmehrministerium: Dr.
Geßler (Demokrat) ; Reichsjustizministerium: Dr. Heintze
(D. V. P ). Für das neue Reichsschatzministeriumist Herr
v. Kardorff (D. V. P ) vorgesehen. Die Besetzung des
Reichsverkehrsministerium ist noch nicht entgültig entschieden,
ebenso die Besetzung des Wirtschaftsministeriums und des
Arbeitsministeriums. Für das letztere kommt ein Vertreter
der christlichen Gewerkschaften in Frage. Das Wiederauf¬
bauministerium wird aller Voraussicht nach mit einem ande¬
ren Ministerium verbunden werden. Das Auswärtige Amt,
dessen Besetzung von allen Parteien durch einen Fachmann
als dringend erwünscht bezeichnet worden ist, wird durch
Geh. Rat Simons besetzt, der sich durch seine Teilnahme an
den Versailler Verhandlungen einen Namen gemacht hat.

Gib Deine

sttmmmrg
dem Deutschen Schutzbund

' Annahmestelle:

Enztäler-Geschäftsstelle, Neuenbürg.
Bon der Internationale « Seemannskonferenz.

Amsterdam, 21. Juni. Einer Reutermeldung aus Genua
zufolge verlangte auf der internationalen Seemannskonferenz
der Führer des englischen Seeleuteverbandes, Havelok Wilson,
im Namen der englischen Seeleute, dem deutschen Delegierten
solle die Teilnahme nur gestattet werden, wenn er sein Be¬
dauern über den U.-Bootkrieg ausspreche und sich eine
amtliche Zusicherung der deutschen Regierung besorge, daß
den Opfern der U.-Boote eine Entschädigung gezahlt werde.

Genua, 21. Juni. In einem von Albert Thomas be¬
antragten Beschluß der internationalen Seemannskonferenz
wird ausdrücklich davon Abstand genommen, ein Urteil über
die Berechtigung des U.-Bootkrieges zu fällen, den, wie es
heißt, Deutschland in seiner Not zur Verteidigung gegen die
Blockade begonnen habe.

Ein Engländer über Deutschland.
Amsterdam, 21. Juni. Der Chefredakteur der Daily

News, Gardiner, hebt in seinem neuesten Aufsätze über die
Ergebnisse seiner Studienreise durch Deutschland hervor, daß
trotz allen Elendes der Geist des deutschen Volkes ungebrochen
und der Wille, durch Arbeit und Sparsamkeit allmählich
wieder hochzukommen, allgemein sei. Gardiner fährt
fort: Die Erinnerung an den Krieg ist ausgelöscht. Alle
Erbitterung, die vorhanden ist, richtet sich gegen die Fran¬
zosen. Englische Vertreter und Beamte in Deutschland
waren es, die mir gegenüber die Tatsache verurteilten, daß
Deutschland noch immer als ein Ausgestoßener behandelt
wird. Ein englischer Militär tadelte die Unterordnung der
englischen Politik unter die kurzsichtigen Bestrebungen des
französischen Chauvinismus. Ein hervorragender englischer
Beamter in Deutschland sagte: Ist der Krieg zu Ende oder
geht er weiter? Diese Propaganda des Hasses entspricht
nicht unseren Ueberlieferungen. Am Schluffe des Artikels
spricht Gardiner die. Erwartung aus, daß in der englischen
Politik und in der englischen Regierung eine Wendung zum
besseren einsetzen müsse, wenn man sich statt von einer bös¬
willigen Presse von englischen Offizieren und Beamten be¬
raten lassen wollte, die in Deutschland tätig sind.

Die Konferenz von Bonlogne.
Bonlogue, 21. Juni. In der heute Mittag stattge¬

fundenen Konferenz waren die Regierungen Großbritaniens,
Italiens , Frankreichs, Belgiens nnd Japans vertreten.
Das Programm der Konferenz sieht folgende Verhandlungs¬
punkte vor : 1. finanzielle Frage: Entschädigungen Deutjch-
lands ; 2. militärische Fragen: Entwaffnung Deutschlands:
3. Orientfragen; 4. russische Frage. In der heutigen Mittag¬
sitzung kamen die zwei ersten Punkte zur Verhandlung. In
der Frage der Entschädigungen sind die Finanzsachverständi¬
gen beauftragt worden, die früheren Vorlagen zu prüfen und
und heute Abend der Konferenz eine« allgemeinen Vorschlag

Stammholz-
Verkauf.

Am Freitag Ve« 25 . Juni dS. Js .,
vormittags 11 Uhr,

kommen auf dem Rathaus dahier aus Gemeindewald Distr. II
Abt. Eommunacker im Wege des schriftlichen Angebots zum
Verkauf:

67 Stück Forchen I.—IV. Klasse mit 65,11 Fm.,
223 „ Tannen I.—V. Klasse mit 239,40 Fm.,

1 „ tannen Sägholz II. Klasse mit 1,43 Fm.,
ferner zu derselben Zeit im öffentlichen Aufstreich:

1 Stück Eichen IV. Klasse mit 0,45 Fm.,
22 „ Buchen 1.—IV. Klaffe mit 12,80 Fm.

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, beding¬
ungslosen, in Prozenten ausgedrücklen Angebote auf daS
Nadelholzstammholzwollen bis zu obengenannter Stunde
beim Schultheißenamtabgegeben werden.

Klasseneinteilung und Taxpreisberechnung von 1920, der
Ausschuß ist zu 100 Proz. berechnet.

Den 18. Juni 1920. Schultheiß Feldweg.

Kaufe altes Weu, smie Metalle
jssder Art und Menge, Lnmpe » «nd Felle zu den
höchste« Preisen.

WUH. Wentfch, oberer Sägerweg.

Echtes Pergamentpapier,
Salizyl -Pergament >««ex.

Me Pergament -Ersatz
zu haben in der

C. Meeh'scheu Buchhandlung,
Inh.: D. Strom.

Gegen Wsemallen
übernehmen wir die Lieferung von

Strickgarnenn. Anzngjtajfeu.
Verein. IMensMike»CMA.G.,CM.

Preiswert zu verkaufen:
1 Eichen-Schlafzimmer, hell, mit Spiegelschrauk, ne«,

1 Eichen-Büfett mit Kredenz, Ausziehtisch mit 4 Eicheu-
stühleu oder6 Lederstühlen, Sofa mit Umbauu. Spiegel,
Eichendamenschreibtisch, 1 Nußbaumbüfett, 1 Vertiko,
1 Rokokoschräukchenm. 2 Sessel«. 1 sch. Mesfiuglronl.
f. eleltr., einger. Oelgemälde gut erhalten aus vornehmem
Hause.

MölieUager Schöttlo.
Pforzheim , Dillsteinerstr. Nr. 18, Telefon 2165.

Bettnässen
Befreiung sofort. Alter und
Geschlecht angebnn. Auskunft
umsonst. WiltbergerKEo.,
Stuttgart» . 102.

Visiten-Karte«
liefert rasch und billig

E. Meeh'sche Buchdruckerei.

Irccchtbriefe
mit Firma-Eindruck.

Zu einer Sammelauflage benötigen wir noch einige Ab¬
nehmer für gewöhnliche Frachtbriefe. Der heutige Preis für
Frachtbriefe beträgt bei den Güterstellen 120 für das
Tausend. Bei einer Cammelauflage, mit welcher wir gegen¬
wärtig beschäftigt sind, ist derselbe etwas billiger. Wir
sehen geschätzten Aufträgen(Firmeneindruck nicht unter 500 St .)
gerne entgegen.

C. Meeh'sche Buchdruckerei,
Inh.: D. Strom.



Sklomo-SeleUiW
S -rNn.

Mellllitze Seneraiverssmmlllllg.
Die Kommanditisten unserer Gesellschaft werden hier¬

durch auf
Montag, den 5. Juli 1S20, nachm. 4 Uhr,

zu der diesjährigen ordentliche « Generalversammlung
»ach unserem hiesigen Geschäftshause , Behrenstr . 42 II,
eingeladen.

Berhandlungsgegenstünde:
1. Voxlage der Bilanz und Gewinn - und Verlust -Rechnung

sowie der Berichte der Geschäftsinhaber und des Auf-
stchtsrats für das Jahr 1919 . Beschlußfassung über
die Genehmigung der Bilanz , die Gewinnverteilung und
über die der Verwaltung zu erteilende Entlastung.

2 . Aenderung des Art . 1 der Satzung (Ausscheiden des
Herrn Dr . Hermann Fischer aus der Zahl der Ge¬
schäftsinhaber ) ; des Art . 22 Abs . 2 (Wohnsitz des
Vorsitzenden des Aufsichtsrats und seiner Stellvertreter ) ;
des Art . 29 (Uebernahme der Tantiemesteuer auf die
Gesellschaft ) ; und des Art . 35 (Ermächtigung des Auf¬
sichtsrats zu Satzungsänderungen , die lediglich die
Fassung betreffen ). 3 . Aussichtsratswahlen.

Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder
Kommanditist , zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Be¬
schlüssen sind nur diejenigen Kommanditisten berechtigt , deren
Anteile mindestens acht Tage vor Berufung der General¬
versammlung im Aktienbuche der Gesellschaft auf ir ren Namen
eingetragen sind, und welche ihre Anteile — oder Depot¬
scheine der Rerchsbank oder der Bank des Berliner Kassen-
Vereins — spätestens einen Tag vor der Generalversammlung
entweder bei einem Notar oder in

in Berlin in unserer Cffekten -Abteiluug , ^ ., Behren¬
straße 43/44,

„ Aachen bei dem A . Schaaffhausen 'schen Bankverein
A .- G . , Filiale Aachen,

„ Augsburg on v. r Bayerischen Disconto - n . Wechsel-
Bank A .- G .,

„ Barmen bei dem Bürrner Bank -Verein Hinsberg,
Fischer L Comp ., ^ „

„ Bielefeld bei der Direktion der Disconto -Gesell¬
schaft » Filiale Bielefeld,

Bonn bei dem A . Schaaffhausen 'schen Bankverein
A .-G ., Filiale Bonn.

, Braunschweig bei der Direktion der Disconto - Ge¬
sellschaft , Filiale Braunschweig.

„ Bremen bei der Direktion der Disconto - Gesellschaft,
Filiale Bremen,

, Breslau bei dem Bankhause C . Heimann,
bei dem Bankhause G . v . Pachaly ' s Enkel»

„ Loblenz bei der Direktion der Disconto - Gesellschaft,
Filiale Eoblenz , ^

. „ Löln bei dem A . Schaaffhausen 'schen Bankverein
A .- G .,

bei dem Bankhause A . Levy,
bei dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . L Cie .,

„ Lrefeld bei dem A . Schaaffhausen 'schen Bankverein
A .- G ., Filiale Creseld.

„ Danzig bei der Direktion der Disconto - Gesellschaft,
Filiale Danzig,

, Dessau bei der Direktion der Disconto - Gesellschaft,
Filiale Dessau,

, Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Lredit-
Anftalt , Abteilung Dresden,

bei dem Bankhause Philipp Elimeyer,
„ Düsseldorf bei dem A . Schaaffhausen 'schen Bank¬

verein Düffeldorf A .- G .,
. Essen bei der Direktion der Disconto - Gesellschaft,

Filiale Essen,
„ Frankfurt a . M . bei der Direktion der Disconto-

Gesellschaft , Filiale Frankfurt a . M .,
bei der Deutschen Effecten - und Wechsel -Bank,

, Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg,
bei der Bereinsbank in Hamburg,

Hannover bei der Direktion der Disconto - Gesell¬
schaft , Filiale Hannover,

„ Hildesheim bei der Direktion der Disconto - Gesell¬
schaft » Filiale Hildesheim»

„ Karlsruhe i . B . bei der Süddeutscher ^ Disconto-
Gesellschaft A .- G .»

bei dem Bankhause Beit L . Hamburger,
bei dem Bankhause Straus 6 Cü .,

„ Königsberg i . Pr . bei der Direktion der Disconto-
Gesellschaft , Filiale Königsberg i . Pr . .

,, Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-
Anstalt und bei deren Abteilung Becker <L Co .,

„ Lübeck bei der Direktion der Disconto - Gesellschaft,
Filiale Lübeck,

„ Magdeburg bei der Direktion der Disconto - Gesell¬
schaft , Filiale Magdeburg,

bei dem Bankhause F . A . Neubauer,
„ Mainz bei der Direktion der Disconto - Gesellschaft,

Filiale Mainz,
„ Mannheim bei der Süddeutschen Disconto - Gesell¬

schaft A .- G .,
.. Meiningen bei der Bank für Thüringen , vormals

B . M . Strupp A .- G .,
Mülheim (Ruhr ) bei der Direktion der Disconto-

Gesellschaft , Filiale Mülheim (Ruhr ) ,
München bei der Bayerischen Hypotheken - und

Wechsel - Bank,
bei der Bayerischen Bereinsbank,

Münster i . W . bei der Direktion der Disconto-
Gesellschaft . Filiale Münster i . W .»

m Nürnberg bei der Bayerischen Diskonts - und Wechsel.
Bank A .- G .,

bei dem Bankhause Anton Kohu,
„ Posen bei der Direktion der Disconto - Gesellschaft,

Filiale Posen,
„ Saarbrücken bei der Direktion der Disconto - Gesell¬

schaft , Filiale Saarbrücken,
„ Stettin bei der Direktion der Disconto - Gesellschaft,

Filiale Stettin,
„ Stuttgart bei der Direktion der Disconto - Gesell¬

schaft , Filiale Stuttgart,
„ Trier bei der Direktion der Disconto - Gesellschaft,

Filiale Trier,
und bei unseren Niederlassungen in Andernach,

Aschersleben , Bad Oynhausen , Bochum , Burg
b. M ., Cannstatt , Cöpenick , Cöthen i . A . ,
Cüstrin , Detmold , Eßlingen a . N ., Feuerbach,
Frankfurt a . O ., Freudenstadt , Friedrichshafen
Geislingen - Steig , Gießen , Gronau i . W .,
Halberstadt , Hattingen , Herford , Homburg
o . d. H ., Kirchheim u. Teck , Lemgo , Ludwigs¬
burg , Minden i . W ., Mühlhausen i . Th ., Naum¬
burg a . S ., Nordhausen , Offenbach a. M .,
Peine , Potsdam , Ravensburg , Reutlingen,
Rheine i . W ., Sagan , Salzwedel , Schwab.
Gmünd Schwab . Hall , Schwennigen a . N -,
Sorau N .-L. , Stendal , Tilsit , Tübingen , Tutt¬
lingen , Ulm a. D ., Vaihingen a . d. F ., Wies¬
baden , Wildbad , Zuffenhausen,

bei den übrigen Niederlassungen des A . Schaaff¬
hausen 'schen Bankvereins A .- G . in Benrath,
Berg . Gladbach , Beuel , Brühl , Cleve , Cöln-
Mülheim , Dinslaken , Duisburg , D .-Meiderich,
D .- Ruhrort , Dülken , Düren , Emmerich , Esch-
weiler , Euskirchen , Geldern , Godesberg,
Grevenbroich , Hamborn , Kaldenkirchen , Moers,
Neuß , Neuwied , Odenkirchen , Rheydt , Siegen,
Werfen , Wesel,

und der Norddeutschen Bank in Altona und Har¬
burg a . E . '

gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalver¬
sammlung hinterlegen.

Berlin , den 16. Juni 1920.
Areim» Ser Skcvw-seMtW.

Die Geschäftsinhaber:
Dr . Sfllomonsohn . Dr . Russell ^ Urbig.

Dr . Solmffen . Waller . Dr . Kloster . Schlieper.

Neuenbürg , 22 . Juni 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes und Bruders

ZricSrich Geckl«
sagen wir allen , die ihn zur letzten Ruhestätte be¬
gleiteten , sowie denjenigen , die ihn während seiner
Krankheit besuchten und für die vielen Kranzspenden
unseren innigsten Dark.

Leonhard Geckle nnd Kran,
nebst Angehörigen.

Neuenbürg , 21 . Juni 1920.

Vanklagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme,

welche wir bei dem schweren Verluste meiner lieben
Frau , unserer guten , treubesorgten Mutter , Tochter
und Schwester

Luise Wurster,
geb . Härter,

erfahren durften , für die zahlreiche Teichenbegleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte sprechen wir allen , be¬
sonders auch denen , die sie während ihrer langen,
schweren Leidenszelt besuchten , unfern herzlichsten
Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Der Gatte : Johannes Wurster mit Kindern.

Bringe mein äußerst leistungsfähiges und weit¬
hin bekanntes

photogr . Melier
in empfehlende Erinnerung . Arelier Soun - und
Werktags geöffnet . Komme auf Wunsch auswärts.
Vergrößerungen nach jedem Bilde.

Srltz Wolfs, mm. Max WM,
Pforzheim , Schulberg 5, Tel . 1331.

Oberamtsstabt Neuenbürg.
Mit Gemeinderatsbeschluß

vom 15 . ds . Mts . ist die

HirirSLltLULr
mit Wirkung vom 1. April
1920 an auf jährlich 30
ohne Ausnahme erhöht worden.
Steuerpflichtige , die ihren Hund
ohne späteren Ersatz nachweis¬
lich vor 1. Juli 1920 ver¬
äußern oder beseitigen , sind
von der Erhöhung ausge¬
nommen.

Stadtschultheißenamt:
Knödel.

Neuenbürg.

Kirschen-Verkaus.
Am Mittwoch , den 23 . ds.

Mts ., abends 6 Uhr , wird
der Kirschenertrag der Bäume
an der Bahnhof - u . Marx¬
zellerstraße im öffentlichen
Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft beim Be¬
zirkskrankenhaus um 6 Uhr.

Den 28 . Juni 1920.
Stadtpsteger Essich.

Stadtpflege Neuenbürg.
Anmeldungen auf

Baumstützen
sind bis spätestens Samstag,
den 26 . - s . Mts . bei Wald¬
hüter Ruff  einzureichen.

Den 22 . Juni 1920.
Stadtpfleger Essig.

Oberamtsstabt Neuenbürg.

Butter-Verkauf.
Am Mittwoch , den 23 . Juni

*/,8Uhr vorm , an Nr . 711 bis
Schluß und Nr . 1— 40 , 8 Uhr
vorm , an Nr . 41 — 130 , /̂,9U
vorm , an Nr . 131 — 220 , 9 Uhr
vorm , an Nr . 121 bis 310,
*/2lO UHr vorm , an Nr . 311
bis etwa Nr . 370.

Von Nr . 1 ab kommt der
neue Butterpreis zur An¬
rechnung.

Stäöt . Levensmittelstelle.
Neuenbürg.

Habe ea . 200 Liter

Mott
zu verkaufen

Maurer.

Einen guterhaltenen

mit Gummibereifung,  hat
zu verkaufen.

Wer ? sagt die Enztälerge-
schäftsstelle.

Per 1. Juli ehrl ., fleißige

gesucht. Lohn 200 °̂ monatlich
bei freier Station . Ebenda¬
selbst 1 Faß guten

Lpiöiveiv
zu verkaufen.

Hotel Lacher , Herreualb,
Telefon Nr . 7.

bei hohem Lohn und guter
Behandlung sofort gesucht.
C Brude , „Hotel Stern ",

Gernsbach (Baden .)
Gesucht aufs Land evang.

Ziwmr-Wichk«
das nähen und bügeln kann
und Kinder lieb hat . Zeugn.
und Gehaltsansprüche einzu¬
schicken an

Freifrau Felix v . Göler,
Sulzfeld in Baden.

Hühneraugen!
Hornhaut re. beseitigt dauernd

Ria-Balsam.
Tausendfach bewährt ! Viele

Nachbestellungen!
Preis : 3 Mk ., franko.

Nur zubeziehen durch
Hosapotheke Hechiuge « ,

Hohenzollern.

in Ettlingen versteigert .?

MM « - ? , b^
um 10 Uhr m der MarrM„
MühleBuchenstämme : M
I. Kl ., 58 , w . I1. Kl.,lki xm
HI . Kl ., 405 Im . Iv A'
7 ^ . Hainbuchen, 8 F«
Ahorn . -

gesucht.
Für Kinder jeden Alters

insbesondere für Säugling
und Knaben im Alter von«
bis 14 Jahre », suchen ch
gute Pflegestellen in eoo»,
und kath . Familien auf st«
Lande.

Mündliche oder schriftliche
Bewerbungen wollen alsbald
bei uns eingereicht werden.
Pforzheim , den 16 . Juni IM.

Jugendamt.
Möbliertes

Zimmer
für einzelstehenden Herrn auf
1. Juli zu mieten gesucht.

Angebote an die Enztäler-
geschäftsstelle unter „Zimmer"
erbeten.

Ein junger

Mann
mit schöner Handschrift
findet auf unserem Kontor
sofort Stellung . Schriftliche
Offerten , womöglich mit Zeug¬
nisabschriften erbeten.

Dampfwaschanstalt
Birkenfeld.

Dobel.
Am Donnerstag , im

84 . Juni 1920 , verkauft ich
eine feststehende

mit übersetztem Hebel, mit
2 Holzspindeln , 30 cw Durch¬
messer, auch für Weinpreße
geeignet und 2 Obstmühle «,
mit Sägenwalze , eine Schrot«
mühlr , auch einige Stande«
und Zuber.
Wilh . Bott , Zimmerman».

Zu kaufe « gesucht:
1 Waggon

1.— 3. Kl . Offerte mit äußer¬
stem Preis freo . Waggo » er¬
bittet.

Buck , Grenzsägmühle,
Grafenhausen , Telefo« L

Neusatz.
Zu verkaufen ein

Mutter-
jHmin

m . Junge « /
sowie einen neuen

ZimiMilcrMM
Wörter ft ».

«ichtig für

VWeW ! .
Gegen das Krumm - und

Krämpfigwerden der Schweine
kann durch mein Mittel „Leta
unbedingt geholfen werde«.
Zahlreiche Anerkennungen '«
der ganzen Gegend . Ferm
bewährte Mittel gegen vol¬
lauf , Seuche , hartes Schnaufen
sog. Hircheln ) usw- --̂ rner
bewährte Spezialmittel g S
Maul - und Klauenseuche, b

Tiere , im Fressen fast k f
Unterbrechung , bald wieder

Apotheke Mönsheim (Württ)

Bezugspreis
M -ljiih- ttch in N
bL-g^ l2.7S. Dm
«ostimOris - undi
Bts-V-rkehr s- w,
l-Bgen mlimd. B
7lg.2sm.Pos1b°st-
i» dn höherer
»» dt Ki" Anlpmch
1, , de, A-ii- ng °d
Mahlung de«Bezugs

Mellungen nehme
«Mellen, in Neue
herbem die Aus

jederzeit entgeg

Kirotonto Nr . !
kr Oberamts-Spl

Neuenbürg.

.U 14

Berlin , 2t
abhängige Dr.
volution sei no
und Monate ,
parlamentarisch«
Art von Ereigl
nicht.

Berlin , 2!
mg über die p
seits Vertreter
Ministeriums, '
Keichskommissa
nehmen. Die
Morgenblätter
zur Durchfuhr
Korridor mit
Zn der Eitzum

Znr Regi
wird uns gesch
von der Regiei
Händen. Die '
46 Stimmen o
ein Verbleiben
zweifellos schw
Wahlausfall v
abhängigen nie
Parteien allein
unter ganz bef
such des Weiter
gemacht werdei
zeit in der Ha
zu beschließen.
Mehrheit (10
Allein bei der
Unabhängigen,
württembergisc
in der Oppost
als die wahrh

Protest«
Auf einer

Industrieller
bände beruht

„Die In
krise im Prei
schwere Folge
mit sich. Mi
setzung der P
giecung und
Dagegen muß
nicht augängi
Zeit einer 3
durchgesetztw
zunächst betro

Zusammen!
Durch di

amte und Eis
behZrden req
und Arbeiter
scheitert. W«
er nicht gen
etwaiger Unr
ungefähr 10 (

Mo

Nach' ei
ürrrth haben
des Reichsha
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